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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Sdam 10 März Der Kaiſer traf um 9 Uhr 34 Mintig in und begab ſich in einem offenen Wagen nach der

Kaſerne des LeibGardeHuſarenregiments Von dort fuhr der
Kaiſer nach der Kaſerne der Gardes du Corps und dann nach
der Kaſerne des 1 und 3 Garde Ulanenregiments um den
HffizierReilſtunden bei den genannten Regimentern beizuwohnen
Um 12 ühr nahm der Kaiſer das Frühſtück bei dem Offizier
corps des 3 Garde Ulanenregiments ein Nach Beſichtigung der
Regimenter begiebt ſich Se Maj nach Berlin zurück

Der Zweck der Reiſe des Kaiſerpaares nach dem
Süden iſt wie wir nach beſten Jnformationen mittheilen
können zunächſt der dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich in Neapel einen Beſuch abzuſtatten bei welcher Ge
legenheit auch eine Begegnung mit dem Könige und der Königin
von Jtalien geplant iſt

Graf Goluchowski in Berlin
Berlin 10 März Der Kaiſer empfing abends gegen

61 Uhr den Grafen Goluchowski in faſt dreiviertelſtündiger
Audienz Der Audienz wohnte niemand bei Graf Goluchowski
wurde ſodann von der Kaiſerin empfangen Graf Goluchowsli
trug kleine Miniſteruniform mit dem großen Bande des Ordens
der Eiſernen Krone Der Kaiſer begab ſich hierauf zum Diner
bei dem Botſchafter v Szögyenyi Der Kaiſer hatte öſter
reichiſche Uniform angelegt welche er auch während der Audienz
getragen hatte Auch Graf Goluchowski fuhr vom Schloſſe aus
zu dem Botſchafter v Szögyenyi Das heutige Diner bei dem
Botſchafter v Szögyenyi im Tannenſaale des Botſchafterpalais
verlief auf das glänzendſte Das Foyer das Treppenhaus und
die Tafel waren herrlich mit Blumen geſchmückt Das Menu der
Kaiſerin von Frl Lily von Szögyenyi künſtleriſch gemalt wies
Blumen auf das Menu des Kaiſers vom Maler Falat an
geſertigt enthielt ein Jagdſtück Das Kaiſerpaar wurde bei
ſeinem Eintreffen von Herrn und Frau von Szögyenyi empfangen
Eine ungariſche Kapelle führte die Tafelmuſik aus Nach dem
Diner wurde der Kaffee eingenommen

Zu dem Diner welches der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe am Donnerstag zu Ehren des öſterreichiſch ungariſchen
Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten Grafen Goluchowsky
giebt ſind zahlreiche Einladungen ergangen darunter an das ge
ſammte diplomatiſche Corps

Die Sitzung des Reichstages
s Berlin 10 März Der Reichstag iſt auch heute mit

der Gewerbeordnung noch nicht fertig geworden obgleich die
Sitzung bis 6 Uhr fortgeſetzt wurde Zunächſt wurden die
Konſumvereine der Sonntagsruhe unkerworfen Jn Artikel VII
ſtimmt die Mehrheit der früher abgelehnten Beſtimmung zu daß
über die Ertheilung von Hauſirſcheinen nicht mehr durch Ge
meindebeſchluß entſchieden und daß auch Hauſirſcheine für einzelne
Theile der Gemeinde ausgeſtellt werden können Dagegen wird
der beantragte Ausſchluß der nicht ſelbſtgewonnenen oder nicht
ſelbſtverfertigten Waaren vom Wandergewerbebetrieb abgelehnt
Die Verwendung von Kindern unter 14 Jahren zum öffent
lichen Feilbieten von Waaren wird durch Antrag Lenzmann ver
boten Ausnahmen z B zur Weihnachtszeit verfügt der Bundes
ralh Den ganzen Reſt der Sitzung nahm der Artikel VIII
die Gleichſtellung der Detailreiſenden und Hauſirer iu Anſpruch
Nach langer Debatte wurde die Vorlage nach Antrag Groeber
Holleuffer und mit einer von Fritzen und Humann beantragten
Einſchaltung in folgender Faſſung gegen die Linke angenommen

Das Aufſuchen von Beſtellungen auf Waaren darf mit Ausnahme
von Druckſchriften and eren Schriften und Bildwerken ſowie Gegen
ſtänden der Leinen und Wäſchefabrikation und ſoweit nicht der
Bundesrath noch für andere Waaren oder Gegenden oder Gruppen
von Gewerbetreibenden Ausnahmen zuläßt nur bei ſolchen Perſonen
geſchehen in deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen
Art Verwendung finden Fortſ morgen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 10 März Die geſtrige Abendſitzung des Ab

geordnetenhauſes hat der Abſchreckungstheorie doch einiger
maßen Ehre gemacht denn heute nahm die Berathung des
Kultusetats eine raſchere Gangart als bisher an Man wäre
noch weiter gekommen wenn ein ſchon oft abgelehnter diesmal
in etwas veränderter Faſſung eingebrachter und abermals ab
gelehnter Centrumsantrag betr die Bezüge der katholiſchen
Miſſionspfarrer das Haus nicht aufgehalten hätte Für morgen
W zunächſt der Etat der Medizinalverwaltung auf der Tages
rdnung

Konverſion in Bayern
München 10 März Der zweite Ausſchuß der Kammer

er Reichs räthe ertheilte dem Beſchluſſe der Kammer der
Abgeordneten betr thunlichſt poi Konvertirung der
4prozentigen bayriſchen Staatsſchuld in eine
3 prozentige ſeine Zuſtimmung Von allen Seiten wurde
aber dabei betont daß dieſe Zuſtimmung nur deshalb erfolge
weil ein beſtimmter Termin für die Konvertirung niemals
vorgeſehen ſei Auch der h erklärte er könne nur
aus dieſem Grunde ſich für den Beſchluß der Kammer der
Abgeordieten ausſprechen Eine ſofort in Angriff zu nehmende
Konvertirung n ihm deshalb nicht rathſam weil die
gegenwärtige allgemeine politiſche Lage zur größten Vorſicht
mahne m übrigen ſei die Konvertirung nur in Ueberein

imimung mit den übrigen deutſchen Bundesſtaaten wie geplant
urchſührbar

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Norddentſche Allgemeine eitung vernimmt hat

das Central Komitee der deutſchen Vereine vom

Rothen Kreuz am S März bei dem italieniſchen
Centralkomitee angefragt ob eine Unterſtützung bei
der Pflege der Verwundeten und Kranken in der
erythräiſchen Kolonie erwünſcht wäre Von Rom iſt eine
dankende Erwiderung unter Vorbehalt weiterer Mittheilungen
über eine etwaige Annahme des Anerbietens eingegangen

Gegenüber einer gegentheiligen Notiz der Deutſchen Tages
zeitung erklärt der Reichsanzeiger auf Grund der Ergebuiſſe
der Vormuſterungen welche zur Ermittelung des Beſtandes an
kriegsbrauchbaren Pferden zeitweiſe ſtattfinden daß die
Zahl der kriegsbrauchbaren Pferdeſſtetig wäch ſt

Jn der Zuckerſteuer kommiſſion des Reichstags
erklärte gegenüber den rer nach Erhöhung des Geſammt
kontingents auf 17 Millionen Doppelcentner am
Dienstag Staatsſekretär von Poſadowsky die Regierung
halte feſt an dem vorgeſchlagenen Kontingent von 14 Millionen
ſonſt müßte auch die Verbrauchsabgabe erhöht werden Finanz

lter Mi quel befürwortete die Vorlage in eingehender Dar
egung

Die Volks wirthſchaftliche Geſellſchaft zu Berlin
ladet ihre Mitglieder und deren Damen zur Theilnahme an
einem Kurſus von Vorträgen über Staat und Volkswirth
ſchaft ein welchen Herr Dr Alexander Meyer abhalten
wird Die Vorträge finden im Grand Hotel de Rome Unter
den Linden 39 abends von 8 Uhr an folgenden Tagen ſtatt
Sonnabend den 14 März Mittwoch den 18 März Sonnabend
den 21 März Mittwoch den 25 Mäxz Sonnabend den
28 März Mittwoch den 1 April Der utritt iſt frei

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des Bürger
lichen Geſetzbuches nahm am Dienstag die 88 574603
betr Pacht Leihe und Darlehen an

Ausland
Frankreich

Die Radikalen ſcheinen dem Präſidenten Faure etwas am
Berg flicken zu wollen Präſident Faure verlieh nämlich am
Montag dem Prinzen Heinrich von Orleans das Groß
kreuz der Ehrenlegion für Erforſchung der Provinzen JunNan und Birma Die Radikalen beagbſichtigen infolgedeſſen

bereits zu interpelliren ſie dürften die Ungeſetzlichkeit der für
den Prinzen beſtimmten Auszeichnung hervorheben da derſelbe
als Mitglied eines ehemaligen Herrſcherhauſes der bürger
lichen Rechte beraubt iſt

Auch zwiſchen Senat und Kabinet find die Feindſeltgkeiten
wieder agufgenommen Jn der Montagsſitzung des Senats
erwähnte nach der F Lareinty die während der Reiſe
des Präſidenten laut gewordenen Rufe Nieder mit dem Senat
Provoſt Delaunay ruft Das Miniſterium ſei ein
Komplize dieſer Beleidiger des Senats ger
Handelsminiſter Meſureur weiſt entſchieden den Vorwurf
der Komplizität des Kabinets zurück Es ſei des Senats
unwürdig jene Schreier zu beagchten während Millionen
Zuſchauer der Verfaſſung und der Regierung agcclamirt
hätten Die Regierung wird ſtets darauf halten daß der
Senat reſpektirt werde Durand ruft Wir nehmen Jhre
Entſchuldigungen an

Schweiz
Die Lohnbewegung der Eiſenbahnarbeiter hat nun ihre vor

ausſichtlich endgiltige Erledigung gefunden Die Unterhandlung
der Direktion der Jura Bahn mit dem Centralkomitee iſt
am Dienstag zu Ende geführt worden Es wurde eine voll
ſtändige Einigung in allen Theilen erzielt Am Mittwoch
wird das Protokoll unterzeichnet werden Der Verwaltungs
rath iſt auf den 19 d zur Genehmigung der Abmachung ein
berufen worden

Spamien
Die ſpaniſchen Demonſtrationen dauern fort Jn Salag

manca veranſtalteten am Dienstag die Studenten Kund
gebungen gegen die Vereinigten Staaten und ver
brannten eine amerikaniſche Flagge Die Gendarmen welche
bei ihrem Dazwiſchentreten mit Steinwürfen empfangen wur
den ſchoſſen zweimal Die Univerſität iſt geſchloſſen

Bulgarien
Wie die Agence Balcanique meldet iſt Prinz Boris

nach Nizza abgereiſt Der Handelsminiſter Natſchewitſch
hat ſich in privaten Angelegenheiten nach Jtalien begeben

Prozeſz Jameſon
Am Dienstag wurden die Prozeßverhandlungen gegen

Jameſon vor dem Bowſtreet Gericht wieder aufgenommen
Nach einer Rede des Aktorney General welcher erklärte daß
er nur begabſichtige eine genügende Beweiserhebung vorzu
nehmen um die Berechtigung der Behörde feſtzuſtellen die
Gefangenen vor Gericht zu ſtellen wurden eine Reihe von
Zeugen aufgerufen zu dem Zwecke die Thatſache des Ab
ganges der Expedition nach Transvaal zu erhärten Dieſelben
ſagten u a aus daß den Mannſchaften vor dem Aufbruche

t wurde es gehe geradeswegs nach Johannesburg einer
der Leute habe den Oberſt Grey einen der Angeklagten ge
fragt ob die Expedition unter dem Befehl der Königin oder
der Chartered Company ſtehe Grey habe erwidert er könne
nicht ſagen daß ſie unter dem Befehl der Königin ſtehe doch
daß ſie nach Transvagal gingen um für die britiſche Suprematie
in Südafrika zu kämpfen Nach der Zeugenvernehmung wurde
die Verhandlung auf eine Woche vertagt Jameſon ſowie die
übrigen Angeklagten wurden gegen Bürgſchaftſtellung auf
freien Fuß geſetzt

Kundgebungen haben nicht ſtattgefunden

Die Lage in Jtalien
Das neue italieniſche Kabinet iſt nun endgiltig gebildet

Wir laſſen bie vom König genehmigte Minjſſterliſte nochmals

folgen da in letzter Stunde noch eine Veränderung eingetreten
war Rudini Miniſterpräſident und Jnneres Ricottt
Krieg Brin Marine Gaetani Sermoneta Aeu
Senator Coſta Juſtiz Brauca Finanzen Colombo Schatz
Senator Perazzi öffentliche Arbeiten Gianturco Unterricht
Guicciardini Ackerbau Carmine Poſt und Telegraphie Die
nenen Miniſter haben am Dienstag den Eid in die Hände
des Königs abgelegt

Rudini iſt nicht zum erſten male Miniſterpräſident in
Jtalien Schon im Jahre 1891 löſte er Crispi allerdings
nur auf kurze Zeit in der Leitung der Regierung ab
Rudini iſt 1839 geboren Jm Alter von 26 Jahren wurde
er Bürgermeiſter von Palermo Jm Jahre 1869 trat er als
Miniſter des Junern in das Miniſterium Menabrea ein Nach
einer Niederlage in der Kammer zog er ſich vom politiſchen
Leben zurück und trat erſt 1882 wieder hervor nachdem er
als Abgeordneter für Syrakus in die Kammer gewählt war
Als Miniſterpräſident erneuerte er im Jahre 1891 den
Dreibunds Vertrag Der Kriegsminiſter General
Ricotti gehörte bereits im Jahre 1870 als Kriegsminiſterdem Kabinet Lanza Sella ſpäter dem Kabinet Minghetn

an bis letzteres März 1876 ſeine Entlaſſung nahm Ricotti
übernahm dann das IV Armee Corps in Piacenza Am
23 Okt 1884 wurde er wiedernm als Kriegsminiſter in das
Kabinet Depretis berufen und gehörte ihm bis Februar 1887an wo das Kabinet ſeine Entlaſſung nahm Seitdem befindet

er ſich in Disponibilität und hat feinen Wohnſitz in Novarra
Der neue Miniſter des Auswärtigen Herzog di Sermoneta
iſt der Sohn des bekannten Michel Angelo Sermoneta der
1870 Viktor Emanuel die Adreſſe der Stadt Rom überbrachte
Seit 1870 iſt der Herzog Mitglied der Rechten in dex
Kammer als Abgeordneter von Fermo Jm Jahre 1890
wurde er Bürgermeiſter in Rom 1892 legte er das Bürger
meiſteramt nieder weil er das Projekt einer römiſchen Aus
ſtellung bekämpfte er iſt wie die Köln Ztg erſährt
persona gratissima beim deutſchen Kaiſer Branca
der neue Finanzminiſter geboren 1 in Potenza kämpfte mit
Garibaldi 1866 in Tirol Er war im früheren Kabinet
Rudini im Jahre 1891 Miniſter für Poſt und Telegraphen
Jm Jahre 1887 ging er im Auftrage der Regierung nach
Paris zu gen über einen Handelsvertrag Sämmt
d n iniſter waren entſchiedene Gegner des Kabinets
Trispl

Das neue Kabinet bietet für die Erhaltung des Dreibundes
und der Friedenspolitik gute Bürgſchaften Auch wird Jtalien
nicht vergeſſen daß es den Rückhalt den es zur Zeit nöthig
hat bei ſeinen beiden Vertragsmächten findet
z Kabinet wird ſich dem Parlamente am Dienstag vor
ſtellen

Ueber die Stellung Rudini s zum Afrikakriege meldet die
iF Ztg Rndini befragt ob das Gerücht wahr ſei daß er

die Kolonie preisgeben wolle antwortete jetzt ſei das Loſungs
wort An die Geſchütze ſpäter erſt könne von einem
praktiſchen Programm die Rede ſein

Jn Frankreich ſcheint man das Kabinet nicht feindſelig
aufzunehmen Der Temps ſchreibt Niemand könne glauben
daß das Miniſterium Rudini die Aufkündigung der Tripel
allianz bedeute alles weiſe im Gegentheil darauf hin daß die
ienen Miniſter zwar die ſyſtematiſchen unſchicklichen Provo

kationen gegen Frankreich wie ſie Crispi betrieben habe auf
geben im übrigen aber das Bündniß befeſtigen werden deſſen
Solidität durch das abeſſyniſche Lbenteuer gefährdet ſchien

Wir wollen hierbei einige bemerkenswerthe Anslaſſungen der
engliſchen Morning Poſt folgen laſſen Das einflußreiche

Blatt ſagt bezüglich der gegenwärtigen Lage Jtaliens wenn
man einerſeits in Berlin und Wien zu viel Vernunft habe
um daran zu denken den gemeinſamen Verbündeten in dem
Augenblicke zu verlaſſen wo er Hilfe am meiſten nöthig habe
ſo beſtehe dort auch Verſtändniß ſür die Wahrnehmung daß
die Sicherheit aller drei verbündeten Nationen durch eine Er
weiterung der Kombination erhöht werden würde Was
England betreffe ſo habe Deutſchland Grund zu der An
nahme gehabt daß bei der Gruppirung der Parteien in Europa
England ſich mit ihm auf der gleichen Seite befinde doch ſei
die deutſche Regierung durch einige in jüngſter Zeit
erfolgte Handlungen des britiſchen Kabinets
merkwürdig berührt worden

Vom Kriegsſchauplatz wird aus Asmara genteldet Das
Lager des Negus Menelik hat ſich am 8 März in Faras
mai befunden Von Major Salza der mit der Miſſion be
traut mit Menelik über die Befreiung der Garniſon von
Adua zu unterhandeln iſt noch keine Nachricht eingegangen
Es ſcheint daß die gefangen e Jtaltenernach Sokota gebracht werden mit Ausnahme der Der
W im Lager des Negus geſehen worden ſind Nach
Schätzung der Kundſchafter betragen die Verluſte der
Schoaner in der Schlacht von Adua am 1 d 4000 Todte
und 6000 Verwundeéete Die Verbindung mit Kaſfala
iſt wieder hergeſtellt Nachrichten von Belaug ſind nicht ein
gegangen Am Dienstag iſt in Asmara ein Trupp von 1400
Ueber e der von Adug eingetroffen welche
ſich in Adicaje geſammelt hatten

Die Daily News melden aus Rom Londoner und
berliner Bankiers boten der italieniſchen S eine niedrig
verzinsliche Anleihe an wilge edoch abgelehnt wurde
Die italieniſchen Banken ſind bereit der Reglerung wenn
nöthig große Summen zur Verfügung zu ſtellen

Halle und Umgegend
Halle 11 Märp

Vor einigen Tagen bereits waren wir auf Grund einer unß
aus dem Saalfreiſe zugegangenen Mittheilung in der Lage ein



welche von den Zuckerintereffenten
des Saalkreiſes an unſeren Reichstagsabgeordneten Herrn
Dr Alexander Meyer gerichtet werden ſollte Es wird
uns jetzt beſtätigt daß die Abſendung der Zuſchrift in der That
erfolgt iſt und es wird uns auch der Worklaut derſelben ſowie
die Antwort welche Herr Dr Meyer darauf gegeben hat mit
getheilt Wir laſſen die beiden Schriſtſtücke da ſie in unſerem
Wahlkreiſe vielfachem Jntereſſe begegnen werden nachſtehend
folgen Die an unſeren Herrn Reichstagsabgeordneten gerichtete

ſchrift lautets Giebichenſtein 28 Febr
Herrn Dr Alexander Meyer

Berlin Reichstag
Die hlernnter angegebenen Zuckerfabriken Jhres Wahl

bezirkes und die bei denſelben betheiligten oder durch Rüben
bau innig mit dieſen verbundenen Landwirthe haben ſeiner Zeit
Jhrer Kompromißwahl nur in der Ueberzeugung zugeſtimmt
daß Sle gegebenenfalls wie jetzt für die Jntereſſen der Land
wirthſchaft und Zucker Induſtrie mit Jhrer Perſon und Stimme
eintreten würden

Nach den neuerlichen Vorgängen innerhalb der links ſtehenden
Parteſen des Reichstages und namentlich nach der in Scene
eſetzten der Berathungen des neuen Zucker
euer Geſctz Enkwurfes haben wir aber leider die Ueber

zeugung gewinnen müſſen daß unſere berechtigten Jntereſſen
durch Sie nicht in der von uns erhofften Weiſe vertreten
werden und daß Sie keinesfalls genau über die wirthſchaft
liche Lage der hieſigen rübenbauenden Landwirthe und der
Fabrikanken orientirt ſind oder aber daß Sie der Sache ihren
der wie ſolcher von Herrn Eugen Richter uſw be

ebt wird
Gerade der hieſige ſüdliche Bezirk der Provinz Sachſfen den

Sie die Ehre haben zu vertreten hat ein Recht von Jhnen
eine Zuſtimmung zu dem Geſetz Entwurfe mit den von der
Jndüſtrie vorgeſchlagenen Abänderungen zu verlangen
um ſo mehr als Sie nicht blos von Jhren politiſchen Partei
dern ſondern auch von den Konſervativen und Nattonal
iberalen gegen einen Sozialdemokraten gewählt wurden

Die momentan aufwärts geſtiegenen Preiſe für Zucker können
nur in kurzſichtiger Weiſe gegen die Reform der Zuckerſteuer
ins geführt werden denn die Urſachen dieſer Beſſerung
des Marktes liegen in ganz zufälligen Verhältniſſen auf Kuba
die jeden Tag eine entgegengeſetzte Wendung nehmen können
Mit dem Tage aber an welchem die kubaniſche Jnduſtrie
wieder auflebt ſteht die deutſche vor einer erneuten wahr
ſcheinlich noch ſchwereren Kriſis als die war welche ſie ſoeben
mit einem Opfer von 100 Millionen Mark überwunden hat
Die Nothwendigkeit für eine Reform d h die Verhinderung
einer ruinöſen Ueberproduktion durch eine Kontingentirung
und die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte
durch Erhöhung der Prämien auf mindeſtens 4 M per 100 kg
Rohzucker iſt doher für unſere heimiſche Zucker Jnduſtrie noch
die nämliche wie vor einem Jahre

Wir geſtatten uns deswegen Sie dringend zu erſuchen für
das Zuſtandekommen des Geſetzes einzutreten und können es
uns nicht verſagen ſchon jetzt darauf hinzuweiſen daß eine
wie vorauszuſehen wieder eintretende Kompromiß Kandidatur
Jhrer Perſon im Saalkreiſe nur dann auf Unterſtützung von
uns zu rechnen hat wenn Sie den ablehnenden Standpunkt
in Sachen der neuen Zuckerſteuervorlage aufgeben

Zur Orientirung der Herren Reichstagsabgeordneten werden
ſich an denjenigen Tagen an welchen das Geſetz im Plenum
oder in der Kommiſſion berathen wird verſchiedene Vertreter
der Zucker Jnduſtrie und der Landwirthſchaft im Reichstage
auſhalten die bevollmächtigt ſind die weitgehendſten Auskünfte
über alles was mit dem Geſetze zuſammenhängt zu geben

Hochachtungsvoll

Zuckerfabrik Löbejün
Brumme

Zuckerfabrik Gröbers
Zeiſing CoDr Böcker

Zuckerfabrik Merbitz
p C Bieler
Dr Gieſicke

Zuckerfabrik Trotha
Gebr Nagel
W Nagel

Zuckerfabrik Oppin

Zuſchrift zu avlſiren

Zuckerfabrik Wallwitz
mit beſchr Haftpflicht

Heintzold
Zuckerfabrik Brachſtedt

Kurt Hildebrandt
Fabrikdirektor

Zuckerfabrik Schwoitſch
W Meyer

Zuckerfabrik Könnern
Geſ w beſchr Haftpfl Gebr Nagel

Dr Rhode W Nagel
Die von Herrn Dr Alexander Meyer auf dieſes Schreiben

ertheilte Antwort hat folgenden Worklant

Berlin 9 März
Herru Dr Brumme

Zuckerfabrik Löbejün bei Halle
Das an mich gerichtete Schreiben der im Saalkreiſe belegenen

Zuckerſabriken bechre ich mich zu Jhren als des erſten Unter
zeichners Händen zu beantworten

Wenn Sie damit beginnen Sie hätten für meine Kompromiß
wahl nur in der Ueberzeugung geſtimmt daß ich für die
Intereſſen der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie ge
gebenen Falles eintreten würde ſo war dieſe Ueberzeugung
eine wohlbegründete ſoweit es ſich um die Jntereſſen der
Land wirthſchaft und Zuckerinduſtrie handelt wie ich fie
verſtehe Jch intereſſire mich für die Landwirthſchaft im
allgemeinen und die Zuckerinduſtrie im beſonderen ebenſo leb
haft wie ſür jeden anderen Erwerbszweig und werde dafür
eintreten daß ihr mit ſolchen Mitteln geholfen wird die ich
als wirkſam anerkenne Jch bin im Reichtage dafür ein
etreten daß die Reichsbank die Bedingungen erleichtert unter
enen ſie den Zuckerfabriken Lombardkredit bewilligt und habe

damit Erfolg gehabt Jch bin in jedem Augenblicke bereit
für eine Ermäßigung der Zuckerſtener einzutreten um den
Fabriken die Abſatzwöglichkeit zu erleichtern

Wenn Sie aber geglaubt haben ich würde für die Jntereſſen
der Landwirthſchaft und der Zuckerinduſtrie ohne Rückſicht auf
die allgemeinen Intereſſen eintreten ſo haben Sie nie einen
Anhalt gehabt worauf Sie dieſe Ueberzeugung hätten gründen
können Als bei der letzten Stichwahl die konſervativen
Parteien des Wahlkreiſes für mich einzutreten beſchloſſen um
einen Sieg der Sozialdemokratie zu verhindern formulirten
fie eine Anzahl von Punlten über welche ſie Erklärungen
von mir zu haben wünſchten und ich habe dieſe Erklärungen
abgeben können weil ſie meinem Gewiſſen keinerlei Zwang
auferlegten Darüber hinaus bin ich keine Verpflichtungen ein
Zegangen und der Vorwurf daß ich Erwartungen erregt hätte

r ich nachher nicht entſprochen habe trifft mich daher
nie

le ſprechen von einer Verzögerung welche die Berathungdes r r erlitten ich ab Jhnen darauf mit
Pude len daß das r genau an dem Tage auf die

agesordnung kam den ſämmtliche Parteien mit Einſchluß der
Konſervativen im Seniorenkonvent dafür in Ausſicht ge
u Wie Sekatt ber di

e Debatte über die Zuckerſteuer habe ich ſchon aus
dem Grunde nicht eingegriffen weil es ſich für mich in der
Lage in die ich durch den Beſchluß der Wahlprüfungs
kommiſſion geſetzt bin nicht ziemt einen Einfluß auf die Ent
ſchließungen des Hauſes durch Reden oder Abſtimmungen zu
verſuchen Jch würde daher in dieſer Lage für die Regle
Vorlage ſelbſt dann nicht getreten ſein wenn ſie meinen

eberzeugungen entſpräche Jch konnie es um ſo weniger als

dieſe Vorlage ſo beſchaffen iſt daß nach den Aeußerungen
ſelbſt konſervativer Redner kein einziges Mitglied des Hauſes
imſtande iſt für dieſe Vorlage unverändert einzutreten Jch
konnte aber auch für die Vorlage nicht wie Sie verlangen

mit den von der Jnduſtrie vorgeſchlagenen Abänderungen
eintreten weil wie ſich namentlich aus der Rede des konſer
vativen Abgeordneten Herrn v Staudy ergiebt die Jnduſtrie
ſelbſt in ihren Anſchauungen ſehr geſpalten iſt

Jch habe ſeit dem Jahre 1881 fünfmal im Wahlkreiſe Halle
Saalkreis kandidirt und habe niemals über die Anſchauungen
die ich betreffs der Zuckerſteuerfrage hege einen Zweifel ge
laſſen habe auch niemals Veranlaſſung gegeben zu glauben
daß ich dieſen Anſchauungen untreu werden würde

Die Ehre ein Mandat für den Reichstag zu erhalten hat
für mich nur darum einen Werth weil ich Gelegenheit ſinde
meine Anſchauungen in der geſetzgebenden Körperſchaft des
Deutſchen Reiches zu vertreten Ein Mandat anzunehmen
um Anſchauungen zu vertreten die nicht die meinigen ſind iſt
mir unmöglich

Jede weitere Mittheilung die Sie mir zugehen laſſen wollen
ſchriftlich oder mündlich entgegenzunehmen und ernſthaft zu er
wägen iſt ſelbſtverſtändlich meine Pflicht aber nicht minder iſt
es meine Pflicht freimüthig zu erwidern

Den Wahlkreis Halle Saalkreis fünfmal im Reichstage ver
treten zu haben wird für den Reſt meines Lebens eine ſtolze
Erinnerung ſein ich würde dieſes mein Beſitzthum zerſtören
wenn ich meine Ueberzeugung abſchwören wollte um ein ſechſtes
mal in den Reichstag einzuziehen nicht mehr als ein freier
ſondern als ein unfreier Mann

Jch werde meine Handlungen ſo einrichten daß ich ſie ver
antworten kann und ſetze von Jhuen daſſelbe voraus

Wer ſeine Handlungen mit dem vollen Bewußtſein ſeiner
Verantwortlichkeit übernimmt wird auf ihren Erfolg gleich
müthig zurückblicken können

Hochachtungsvoll
Dr Alexander Meyer

Ein Kommentar zu dieſem Briefwechſel iſt nicht erforderlich
und vollends wir können uns einen ſolchen erſparen da wir
ſchon neulich unſere Auffaſſung zur Sache ganz in demſelben
Sinne wie es Herr Dr Meyer in ſeinem vorſtehenden Briefe
gethan ausgeſprochen haben

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 10 März Der bisherige Obſervator an der Stern
warte zu München und Privatdozent an der dortigen Univerſität
Dr Jnlius Bauſchinger iſt zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Faknlät der königlichen Friedrich Wilhelms
Univerſität hier ernaunt worden

Gerichtsverhandlungen

S Wittenberg 10 März Bedingte Verurtheilung
Ein renitenter Bengel der 13 Jahr alte Schuljunge Hermann
Hillner wurde heute vom hieſigen Schöffengericht bedingt ver
urtheilt Die im Lindenfelde ſtehende Lünette II und das vier
hundert Meter davon eutfernte Artillerie Wagenhaus in der
Dänenbaſtion werden von einem Poſten beaufſichtigt Dieſer
Poſten wurde am 14 Mai v J von verſchiedenen Jungen vor
zugsweiſe von Hillner in kaum glaublicher Weiſe beläſtigt Die
Jungen warfen ihn mit Steinen drangen trotz des Verbotes
wiederholt abwechſelnd in die Lünette und in die Dänenbaſtion
ein beſchimpften den Poſten und Hillner durchwatete endlich den
Lünettengraben um den Poſten von hinten überfallen und mit
Steinen werfen zu können Als er nun endlich von dem be
läſtigten Poſten feſtgenommen wurde widerſetzte ſich der Junge
mit ſolcher Gewalt daß ihn der Poſten nur mit großer Kraft
anſtrengung in das Schilderhaus bringen konnte bier
ſeinen Widerſtand nicht auf ſondern drohte dem Poſten Verfl
H wenn du mich nicht los läßt mache ich dich kalt ich ſagees meinem Vater und dann machen wir dich die Nacht kalt
Der hoffnungsvolle Junge war aus dieſem Vorgange angeklagt
wegen Beleidigung Werfen mit Steinen auf Menſchen Haus
friedensbruch Widerſtand und Bedrohung Die Bedrohung wurde
vom Gerichtshof als leere Redensart aufgefaßt und nicht unter
Strafe geſtellt wegen der übrigen vier Strafthaten aber wurde
der Augeklagte bedingt zu 1 Tag Haft und 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt Eine eigenthümliche Erſcheinung war es daß der
Junge der bei Begehung der Straſthaten ſich ſo ungewöhnlich
frech und ungeberdig gezeigt vor dem Gerichtshof vor welchem
er alles ſo unumwunden eingeſtand daß von der Zeugenver

rin Abſtand geuommen werden konnte förmlich zerknirſcht
erſchien

Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht

II Halle 11 März
Die ihm zur Laſt gelegte Unterſchlagung von 2200 M Gerichts

kaſſengelder ſtellte der Angeklagte Hering im weiteren Verlaufe
der geſtrigen Verhandlung in Abrede Daß er am 7 November
von Otto Brandt in Trebitz 2000 M zu leihen Anſtalten ge
troffen und dies Darlehen auch erlangt habe gab er als richtig
zu er wollte das Geld aber blos zur Hilfe für ſeinen Schwager
gebraucht haben wegen übernommener Verpflichtung Zum Ab
ſenden der 2200 M an die Juſtizhauptkaſſe in Naumburg habe
er zwei Eintauſendmarkſcheine in der Wettiner Gerichtskaſſe und
die 200 M in eigenem Beſitz rot Die Abſendung ſei nicht
erſt abends gegen 6 Uhr am 7 Nov geſchehen ſondern zwiſchen
3 und 4 Uhr nachmittags die erbetenen 2000 M habe er erſt
Paen Abend von Brandt erhalten Die zur Erlangung dieſes

arlehns vorgenommene Fälſchung von Dokumenten Hypotheken
briefe und eine h ce räumte der Angeklagte ein
aber auf den Vorhalt des Vorſitzenden eine ſolche ſchwere Ur
kundenfälſchung die er ſich als Gerichtsbeamter habe zu ſchulden
kommen laſſen nur um ein angeblich ſeinem Schwager gegebenes
Verſprechen einzulöſen ſei nicht erklärlich blieb er bei ſeiner An
gabe er habe das Geld nicht zur Deckung von Defekten gebraucht
ſondern für ſeinen Schwager

Die Vernehmung des Angeklagten ging nun zu dem erheb
lichſten Punkte der Anklage über zu der am 17 Dez geſchehenen
Ermordung des Rendanten Böttcher Der Herr Vor
ſitzende richtete die Anrede an den Angeklagten Das iſt ein
ernſter Augenblick für Sie Wenn Sie unſchuldig an der Mord
that ſind ſo können Sie natürlich nichts geſtehen wenn Sie aber
ſchuldig ſein ſollten ſo dürfte es das Gerathenſte für Sie ſein
Jhr Gewiſſen durch ein Geſtändniß zu erleichtern Der An
a te erwiderte mit großer Beſtimmtheit Jch bin un
chuldig Es wurde zunächſt die Entdeckung des in der Nacht

e 18 Dezember verübten Kaſſendiebſtahls erörtert wozu der
ngeklagte erklärte von dieſer Sache blos etwas erfahren zu

wie ſpäter auch von der Ermordung Böttchers Vor
itzender Der Verdacht betreffs der I lenkte ſich

auf Sie Angeklagter Jch bin unſchuldig an dem Morde
Vorſitzender Man ſucht nach Motiven da ſollen Jhre
mißlichen Vermögensverhältniſſe den Anhalt bieten Sie be
ingen doch Unterſchlagungen 374 tie Jawohl aber
eshalb begehe ich noch keinen Mord orſitzender Daß

der Mörder und der Dieb in vorliegendem Falle ein und dieſelbe
Perſon ſein dürfte dieſe Annahme liegt nahe nicht wahr Angekl
Das mag ſein Bei Erörterung der Diebſtahlsſache erklärte

der Angeklagte Böttchers Tenl nie in Beſitz gehabt zu haben
und an fraglichem Tage nicht mit ihm zuſammen geweſen zu ſein
Betreffs der berechnetey Entfernungen der in Betracht kommen
den Hertlichkeiten Lom Wettiner Rathhauſe meinte der Ange
klagte ſelbige ſeten ihm allerdings bekannt er wiſſe aber nichts

könne das habe er nicht abprobirt Vorſitzendex Sie ſind
davon ob man in fraglicher en einen Schuß hören
wmchrere male mit Böttcher gegangen einmal am 29 Oklober

ab er T

und einmal am 4 Dezbr zuſammen mit Böttcher nach Dößel
Angeklagter Das erſtemal hatte Böttcher ſich erboten mit
zugehen als ich dort eine P tel ngelegenheit erledigen
wollie das andere mal traf ich ihn zufällig unkerwegs r
ſitzender Mehrere Perſonen ſollen geſehen haben wie ſie ain
16 und am 17 Dez abends mit Böttcher in der Richtung des
nach Dößel führenden Weges gingen Angeklagter Nein
ich bin nicht da mit ihm gegangen ſondern im Rathskeller ge
weſen wo Böttcher am 16 Dezember auch war J ging allein
nach Hauſe Daß ich durch die Paſtorgaſſe mit Böttcher ge
gaugen bin iſt nicht wahr Durch die Paſtorgaſſe führt mein
Heimweg Vorſitzender Wiſſen Sie davon etwas daß
Böttcher ſonſt immer ohne Stock ausging am 17 Dezbr aber
mit einem Stocke geſehen worden ſein ſoll Angeklagter

Wenn Böttcher ausging hatte er keinen Stock ob er einen
Stock auf den Weg nach Dößel mitgenommen weiß ich nicht
auch weiß ich nichts über Böttchers Ausgang am 17 Dezember
An dieſem Tage ſo erklärte der Angeklagte weiter ſei er abends
wegen Unwohlſein zu Hauſe geweſen und von Kahle beſucht
worden Dann ſei der Gerichtsdiener Joſt gekommen und habenach ihm gefragt dem habe er ſagen laſſen er ſei nicht zu
Hauſe Um aber zu erfahren ob Zengen in ſeiner Disziplinarſache geladen worden habe er ſich nach dem NRatbsteller be

geben Dort ſei er gegen 6 Uhr bei Frau Gaſtwirth Heyer
geweſen und nach etwa 10 Minuten wieder fortgegangen ſo daß
er gegen 6 Uhr ungefähr wieder in ſeiner Wohnung ange
kommen Bis zu ſeiner am 18 Dezember erſolgten Verhaftung
habe er ſeine Wohnung nicht wieder verlaſſen Nach dieſer Er
klärung wurden dem Angeklagten die ſchon angegebenen Er
mittelungen über die Vorgänge im Rathskeller vorgehalten
wogegen er erklärte durch den vordern Hausflur eingetreten und
keiner Perſon begegnet zu ſein Vorſitzender Warum
fragten Sie Frau Heyer ob Gäſte da wären Angeklagter

Jch wollte nicht mit Blechſchmidt und andern Leuten zuſammen
kommen weil ich mich wegen der bekannt gewordenen Disziplinar
Unterſuchung genirte Vorſitzender Es wird behauptet
daß Sie um Uhr ans dem Rathskeller gegangen ſeien
Angekl Nein da war ich noch zu Hauſe Jch habe auch den
Gaſtwirth Heyer nicht getroffen als ich im Rathskeller war
Vorſitzender Herr Heyer hat aber doch um jene Zeit gerade
Licht im Hausflur angebrannt Angekl Licht brannte
bereits als ich kam ich bin nicht länger als Stunde von
zu Hauſe weggeweſen Jch bin nicht der Mann geweſen dendie kleine Liddy mit Böttcher zuſammen geſehen Auch zu den

andern Vorhaltungen daß er von beſtimmten Perſonen damals
als der Begleiter Böttchers nach gewiſſen Wahrnehmungen ver
muthet von einigen ſogar erkannt von einer Perſon
ſogar beſtimmt erkannt worden ſei blieb er bei ſeinem ab
leugnenden Verhalten und erklärte bezüglich der Angabe des
Dienſtmädchens Jentſch die ihn mit Beſtimmtheit erkannt haben
wolle Das beſtreite ich denn wenn ſie mich erkannt hätte
dann muß ſie auch wiſſen was ich für einen Anzug an hatte
Vorſitzender Dann ſagt alſo Anna Jentſch falſch Ange
klagter Jawohl Daſſelbe erwiderte er auf Vorhalt der
Ausſage des Landbriefträgers Zilliger mit dem Bemerken Zilliger
hätte ihn beſtimmt erkennen müſſen wenn dieſer ihn damals

haben würde denn Zilliger kenne ihn ſeit 6 Jahren
Bei dieſen Erörterungen ſchien der Angeklagte etwas erregt ge
worden zu ſein was man an der gehobenen Stimme merken
konnte Daß ein Weg durch die Borngaſſe in Wettin von der
Saale her ein geeigneter Weg ſei um abends möglichſt unbe
merkt nach der Straße der Hering ſchen Wohnung zu gelangen
und daß auch dort an erwähntem Abend einer Frau ein Mann
aufgefallen gab der Angeklagte als möglich zu ſagte aber noch
jener Weg werde auch häufig genug abends von andern Perſonen
benutzt er ſei der betr Mann nicht geweſen Ob er Böttcher
am 17 Dezember abends im Rathhauſe geſehen wiſſe er nicht
es habe ihm damals geſchienen als ob jemand von oben die

reppe herunter käme Jn ſeiner Wohnung habe er Einicke
angetroffen und beim Wirth Thews einige Flaſchen Limonade
beſtellt auch ſeinem Beſuche Einicke davon angeboten Daß er
früher geſagt der Gerichtsdiener Joſt ſei zwiſchen 3 und 4 Uhr
bei ihm geweſen beruhe auf Jrrthum ſeinerſeits nachher habe
er ſich beſonnen daß Joſt kam als Kahle da war Vor
ſitzender Beſinnen Sie ſich darauf daß Sie bei Jhrem da
maligen Nachhauſekommen Rock und Schuhe wechſelten An
geklagter Ja ich ging erſt herunter zu Thews um dem zu
ſagen daß ich ſeine Klage nicht machen könne weil Einicke da
ſei mit einem Auftrage dann kam ich herauf und wechſelte wie
gewöhnlich Rock und Schuhe Vorſitz ender Am 18 Dez
ſollen Sie zu Thews geſagt haben Denken Sie ſich ich ſoll ver
haftet werden ich ſoll Böttcher todtgeſchlagen haben Ange
r Nein das iſt unwahr das habe ich nicht geſagt Es

wurde von einer Frau erzählt Böttcher ſei mit Rock und Ueber
ieher ausgegangen Da frug ich Thews Wann habe ich bei

Jhnen geſtern abend Limonade gekauft Und auf die Antwort
des Thews erwiderte ich Denken Sie ich ſoll verhaftet werden
Von Todtſchlag Leichenfund und daß ich deswegen verhaftet
werden ſolle habe ich nichts geäußert und nichts gewußt Es
war aber erzählt worden daß Vöttcher vermißt werde und
daß Geld geſtohlen ſei Da ſagte ich ich ſoll zwiſchen 6 und
7 Uhr nicht zuhauſe geweſen ſein Auf eine Frage wegen der
Zeitdauer der Mordthat meinte der Angeklagte er glaube
nicht daß die angegebene Zeit ausreiche wenn man bedenke daß
der Mörder die Leiche noch eine Strecke fortgeſchleppt habe und
dann den Weg zurückgegangen ſei Vorſitzender Früher
haben Sie die Zeitdauer für möglich zugegeben Ange
klagter Daß Böttcher zu fraglicher Zeit ermordet worden
ſein kann gebe ich als möglich zu aber ich habe es nicht gethan

halte es nicht ſür möglich daß man in fraglicher Zeit den
Lord begehen kounte denn es iſt noch Stunde bis nach

Wettin Es war an jenem Abend ſehr dunkel und ich habe keine
Erklärung dafür weshalb Böttcher damals im Dunkeln noch
über Land ging Vorſitzender An Jhrer Wohnung ſind
am 18 Dezember früh auffällige Wahrnehmungen gemacht
Offenſtehen des einen Hausthürflügels und Licht in Jhrem

immer ſowie daß Licht in Jhrem Hausflur war daß
le im Zimmer ſtanden und eine Perſon mit Aufwiſchen der

Dielen beſchäftigt war Das ſoll zu ungewöhnlicher rn e
weſen und deshalb anfgefallen ſein Angekl Mir iſt nichts
von Licht im Hausflur am Morgen des 18 Dez bekannt die
Dann habe ich nicht aufgeriegelt denn ich kann durch einen

hürflügel heraus Daß in meiner Stube die Dielen auf
en werden und zwar früh zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt nichts
Außergewöhnliches das macht meine Frau ſtets nachdem ich
uvor Feuer im Ofen angemacht Dem Angeklagten wurde be
eutet daß die Dielen theilweiſe ne ellen und unterſucht

worden ſeien ſelbige ſollen Blutſpuren aufweiſen Dazu meinte
der Angeklagte dieſe Spuren könnten von Menſtruationsblut
herrühren

Es folgte die Erörterung der Verhaftung des Angeklagten
Bei dieſer Verhaftung ſoll erng zu dem Gendarmen W un

efragt geſagt haben Aber ich bin doch ſchon um 6 Uhr zu
auſe Der Angekagte erwiderte Jch habe blos ge

ſagt Mich wollen Leute zu der und der Zeit geſehen haben
aber ich bin doch da zu Hauſe geweſen Als meine Frau anfing
zu weinen ſagte ich zu dem Gendarmen Nun ſoll ich wohl gar
bei Böttcher s Verſchwinden betheiligt geweſen ſein Vor
ſitzender Aber Sie waren doch auf Jhre Verhaftung vorbereitet Angetlagter Jch habe nicht geſagt daß ich
einen Mord begangen ich wußte noch gar nicht daß Bötlcher
todt war Jch war deſtürzt als der Gendarm kam Haftbefeh
war damals noch gar nicht gegen mich erlaſſen Kurz vorberwar mir geſagt ich ſa zwiſchen /,6 und 6 Uhr mit Vöttcher ge
ſehen worden das war nicht wahr deshalb erwähnte ich dine
Betreffs des in der Haftzelle gefündenen Kaſſibers gab der ve

eklagte zu ſelbigen geſchrieben zu haben und erklärte auf Verfra en nach der Bedenlung des Jnhaltes er habe ſeine V
haftung nicht ertragen können Vorſitzender Aber w
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ſo aus der Faſſung briugen da
Ihnen doch wegen der Unterſchlagungen Urkundenfälſchungen
gnd Betrugs ſchwere Strafe bevorſtand Angeklagter
Ich bin nſchuwig an Böttcher s Ermorder t aß er am

31 Dez bei ſeiner Vernehmung ganz unvermittelt gefragt habe
Wo iſt denn der Ueberzieher Göttcher s geblieben beſtritt

her Angeklagte wie auch daß er eine Joppe umgewendet und
zabei geſagt habe Was ſoll meine Joppe hier Er ſei ge
feſſelt geweſen und habe die Joppe desbalb ger nicht umzu
wenden vermocht In Abrede ſtellte er ferner den am 20 Dez

Garten des Schneidermeiſters Arndt gefundenen blutigen
und von Regen durchnäßten Rock Böttcher s dorthin gelegt zu

aben von dieſem Funde wiſſe er nichts und ex ſtehe in keiner
ſehung zu dem Rocke eber die anderen Fundſtücke der

Schuhe im Abort des Geldes auf dem Boden ſeinerWohnung des dort gefundenen evolvers Zeitnugs
nnmmer c äußerte der Angeklagte ſich wie früher
aß er keine Erklärung für die verſteckt re und gefundenen

Gegenſtände habe er könne nicht wiſſen wie ſelbige auf den
Boden gekommen Erwähnte Schuhe habe er weil für ihn un
janglich offen in die Abortgrube geworfen Zwei Revolver ſeienbei rm beſchlagnahmt worden da werde er wenn er einen

ord begehen wolle doch nicht erſt noch eine
beſondere Waffe kaufen Den fraglichen Revolver habe
er nicht gekauft er habe zwar in Halle ſeinen Begleiter den
Kaufmann Prinz nach einem Büchſenmacher gefragt aber das
Geſchäft nicht aufgeſucht ſondern während eines Ausganges
Bacwaaren bei einem Konditor gekauft Vorſitzender

ählen Sie ſich ganz frei von Blutſchuld Augekl Jawobl
bin nicht bei Hübenthal geweſen Hübenthal müßte mich doch

erkennen Jch bin unſchuldig

konnte Sie die Verhaftun

Daß er früher angegeben am28 November in Halle geweſen zu ſein und deshalb erwähnten 8
Revolver nicht gekauft haben könne da ſelbiger am 29 November
verkauft worden ſei erklärte der Angeklagte als auf Jrrthum
ſeinerſeits beruhend er habe den Tag nach ſeiner Suspendirung
vom Amte als den 28 November in der Erinnerung gehabt aber
nachher erfahren daß es der 29 November geweſen wo er
ſich nach Halle wegen Berathung über ſeine Disciplinarſache be
geben hatte Vom Vertheidiger Hrn Rechtsanwalt Dr Slawyk
wurde der a auf Ladung eines Zeugen Steinbach geſtellt
jetzterer ſoll den Angeklagten am 27 Dezember abends zwiſchen
5 und 6 Uhr allein aus dem Thorbogen des Rath
hauſes haben gehen ſehen Weiter beantragte der Vertheidiger
eine Beſichtigung aller in Frage kommenden Oertlichkeiten durch
den ganzen Gerichtshof vorzunebmen Der Staatsanwalt ſtimmte
dieſen Anträgen zu und der Gerichtshof beſchloß demgemäß mit
der Erklärung den betreffenden Tag ſpäter feſtzuſetzen Heute

Mittwoch beginnt die Zeugenvernehmung
a

Provinzialnachrichten

e 9 Das Bismarckdenkmal, fürdas bereits 65,000 M zuſammen gekommen ſind ſoll nun in
Angriff genommen werden Als Aufſtellungsort iſt der Platz
wiſchen Blücher und kehr in Ausſicht genommenHunde und gärtneriſche Ausgeſtaltung der Umgebung
es Denkmals wird die Stadt übernehmen

Markgraf undLandsberg Bez Halle 10 März
Salzgraf Am r gus das Bruno Garlepp ſche Volks
ſchauſpkel Markgraf und Salzgraf hier zum erſten male
über die Bretter Die Aufführung nahm einen glänzenden Ver
lauf und erzielte vor vollem Hauſe einen vollen Erfolg Beſonders
reizvoll wirkt das Stück durch ſeine lebhaften Volksſcenen ſeine
humoriſtiſchen Vorgänge und den Minnewett eſang der im
döfiſchen Tone mittelalterlicher Poeſie in dieſer Weiſe zum erſten
male auf einer deutſchen Bühne dargeſtellt wurde Dekoration
und Koſlüme waren trefflich gewählt Die Rollen waren mit
Geſchick vertheilt der Beifall der dem Stücke gezollt wurde galt
nicht minder auch den Darſtellern des Markgrafen H Rixrath
des Salzgrafen H Timm des Roſenfeld H Teichmann des
Kunze Görling H Brade der Jutta Frl Tange der Mark
räfin Frau Bürgermeiſter Franke und der Anna Scharf

Frl Brandt Auch dem Dichter wurden verſchiedene Ehrungen
zu theil Der Pſeifenklub dem die Anregung zur Auf
führung zu verdanken iſt hatte den fremden Gäſten einen
würdigen Empfang bereitet und noch bis in die frühe Morgen
ſtunde ſaßen Mimen und Gäſte fröhlich zuſammen Hoffentlich
beehren uns am nächſten Sonntag wo die Auſſührung ſchon um
4 Uhr beginnt recht viele Hallenſer mit ihrem Beſuche

Teutſchenthal 10 März Der Landwirthſchaftliche
Verein für Teutſchenthal und nd e hieltdieſer Tage ſeine erſte ordentliche Sitzung in dieſem Jahre ab
Nach Erledigung geſchäftlicher Vereinsangelegenheiten zeigte Herr
Herbſt Sangerhauſen zunächſt in praktiſcher Ausführung wie
man mittels Anwendung von Naphtalin und Kalilauge Margarine
und Milchbutter unterſuchen könne und hielt dann einen durch
Experimente unterſtützten Vortrag über die verſchiedenen Milch
Unterſuchungen und Milch Centrifugen Die Melotte Centrifuge
ſei entſchieden die geeignetſte Den zweiten Vortrag über die zwei
beſten Hühnerarten Jtaliener und Minorcas hielt der Vorſitzende
Gutsbeſitzer Arnold Eisdorf Er kennzeichnete die Unterſchiede
beider Arten bezüglich des änßeren Ausſehens hob bei beiden
Arten beſonders hervor daß ſie bei guter Fütterung reichlich
und 50 70 gr ſchwere Eier legen und zur Zucht beſonders

e ſind nur brüteten Jtaliener ſchwerer als
inorcas

A Merſeburg 10 März Die Einführung der ein
jährigen militäriſchen Dienſtpflicht für die Volks
ſchullehrer, obgleich ſie erſt nach einigen Jahren thatſächlich
erfolgt beginnt ihre Wirkung ſchon jetzt in unſerem Bezirke zu
zeigen Nicht nur daß einzelne Seminare und Präparanden
anſtalten mit doppelten Kurſen zu arbeiten haben wie z B
Weißenfels auch die Volksſchullehrer des Regierungsbezirks ſind
durch die Kreisſchulinſpektionen darauf aufmerkſam gemacht
worden daß es gern geſehen werde junge Leute die Lehrer
werden wollen privatim heranzubilden Solchen Lehrern welche
Privatpräparandien einzurichten wünſchen ſoll in jeglicher Weiſe
ſeitens der Regierung geholſen werden auch durch materielle
Unterſtützung

Weißenfels 10 März Die Saale ſteigt anhaltend
Von der oberen Saale Unſtrut und Helme wird weiteres
Steigen gemeldet

88 Schönewalde 10 März Ein grauenhaftes Un
lück betraf geſtern die Maurerpolier Gauſche ſchen Eheleute
ier e jüngſte 9 Jahre alte Tochter ging an genanntemage friſch und munter vom Hauſe weg zu net Geſpielin der

Tochter des Gutsbeſitzers K Lehmann Daſelbſt wurde mit
einer von Pferden in Bewegung geſetzten Maſchine Häckſel ge
ſchnitten An der Nähe des Göpelwerkes machten ſich die Kinder
zu thun Die kleine Gauſche hing ſich nicht weit vom Getriebe
auf den Spannbaum und wurde von der Verkoppelung der
Triebſtange bei den Kleidern erfaßt und mit herumgeſchleudert
wobei ihr der rechte Fuß mehrmals gebrochen und der Leib voll

er Wrde Jn et ne wurde das KindEltern überbracht Jm elterlichen Hauſe verſtarb es naein paar Stunden bei vollem Bewußtſein f t
g Lützen 9 März Geſchenk Verſchönerungsverein Heute war eine Deputation in wohnender

Schweden hier und übermittelte der Stadt zwei Stahlſtiche das
i König Guſtav Adolfs und das ſeines großen Kanzlers

el Oxen lierna Die Bilder zur Schmückung der Räumlich
9 ten des Wärterhauſes am Denkmal beim Schwedenſtein be

mit ſind Geſchenke eines ſchwediſchen Tourſſtenvereins in
tockholm Der Verſchönerungsverein beſchloß in ſeiner

geſtrigen ordentlichen Generalverſammlung weitere Theile des
nenangelegten Parkes mit verſchiedenen Waldbänmen und

Brandunglück am Sonnabenrichtete ha

zuerſt annahm Dasund zerſtörte außer der Kirche wobei der Zündſtoff vom Sturm
ungefähr 80 Meter weit getragen wurde zwei Hofreithen das
Schulhaus konnte noch gerettet werden

Broncemedai
Koſten für das Denkmal
telltdern liegenden Fundorte Hainchen bis zum Den a

hat 400
erhanter lockeres Erdreich und ſchü lich gar auf ein Grabgewölbe

geſtoßen ſo daß das Denkmal
mußte

von 715
re n v eingegangen
in der Umgegend geſtiftet Außer auf Anlegung neuer und Jn
ſtandhaltung vorhandener Wege Aufſtellung von Ruhebänken
u dgl richtet der Verein ſein Augenmerk beſonders auf den

gebracht den Krähen wird eifrig nachgeſtellt und
9

hat der Verein eine

3 10 März euersbrun Der durch dasa e t ch 5 h a F reden
erweiſt erweife geringer als mr Feree brach im dortigen Wirthshaus aus

J Eiſenberg 9 März re Verſchönerungsverein
at im v t dem Fürſten Bismarck ein Denkmal errichtet
aſſelbe be aus einem gewaltigen Naturblock in welchen ein

on ngelgſeg iſt ider Erwarten haben ſich die
ehr hoch nämlich auf 1251,44 M ge

llein der Transport des Steines von dem l Stunden

M gekoſtet die Maurerarbeiten ſind mit 300 M be
ahlt worden Statt des offten Felsbodens war man auf

e tief fundamentirt werden
Zur Deckung der Koſten hat der Verein ein Kapital

aufnehmen müſſen Doch ſind auch namhafte frei
Ferner hat ein Ungenannter

150 zum Zwecke der farbigen Markirung der Spazierwege

Allerorten werden Niſtkäſten an
t auf dieAnzeige eines Vogelfängers die zur Beſtrafung führt

Prämie von fünf Mark ausgeſetzt
S Vor einigen Tagen wurde der im Altenburger Hofe an
eſtellte und aus Berndt bei Nordhauſen gebürtige Oberkellner
arl Grü ſneberg verhaftet Heute traf ein gleiches Schickſal

den Fleiſchergeſellen Robert Heinecke wegen Betrugs

Vermiſchtes
Berliner Ausſtellungslotterie Die Looſe der Berliner

Gewerbeausſtellungslotterie ſind im Verkauf erſchienen Be
züglich der Ziehung iſt folgender Plan feſtgelegt Es werden im
anzen 4,000,000 Looſe mit ca 80,000 Gewinnen ausgegeben die
n fünf Serien in den Monaten Auguſt und September d J
ezogen werden Der Hauptgewinn beträgt 25,000 M der
leinſte Gewinn iſt auf 3 M feſtgeſetzt die Gewinne werden
h in baarem Gelde ſondern in Ausſtellungsgegenſtänden be
ehen
Verhafteter Rechtsanuwalt Jn Lüdenſcheid iſt am

Dienstag der Rechtsanwalt Wünnenberg wegen wiederholter
Unterſchlagungen verhaftet worden

Von einer Lawine verſchüttet Nach einer Meldung der
wiener Preſſe verunglückten im Gebiete der Rax Alpe vier
Wiener Touriſten durch einen Lawinenſturz Einzelheiten ſind
noch nicht bekannt Trotz der größten rege gelang es
bis jetzt nicht die Verſchülteten aufzufinden Dieſelben ſind als
verloren anzuſehen

Ermordung einer Diakoniſſin
Ein Mord und ein Selbſtmord ſind am Dienstag morgen

im Krankenhauſe Bethanien in Berlin verübt
worden Die 55 Jahre alte aus Weſtfalen ſtammende Kranken
ſchweſter Chriſtine Oetting die ſchon 30 Jahre in der Anſtalt
thätig war iſt von dem dort ſeit 4 Jahren beſchäftigten Wirth
ſchaftsarbeiter Hermann Zühlske der aus Pommern gebürtig
iſt er ſchlagen worden und Zühlske hat ſich dann erhängt
Die Schweſter der Zühlske bezüglich ſeiner Arbeiten auf dem
Wirthſchaftshvfe des Krankenhauſes unterſtellt war wollte am
Dienstag früh den Gottesdienſt beſuchen hatte aber vorher noch
einige Anordnungen in der Wirthſchaft zu treffen und ſich daher
ſchon ſehr früh auf den Hof begeben Sie war dort ſchon um
5 Uhr und zwar ganz allein da die anderen Mädchen noch nicht
erſchlenen waren Jn einer Remiſe legte ſie bevor ſie an ihr
Werk ging Schürze und Jacke ab Während das geſchah muß
ſie von Zühlske überfallen worden ſein Wie Haare und Blut
die noch daran kleben zeigen hat dieſer ſie mit einem Eiſenſtück
auf den Kopf geſchlagen Dann hat er ſie da ſie noch nicht
ganz todt geweſen zu ſein ſcheint durch einen Stall in ſeine
Stube geſchleppt die neben dein Stalle liegt Blutſpuren be
zeichnen dieſen Weg Erſt in der Stube ſcheint der Mörder ſein
Werk ganz vollendet zu haben Unmittelbar darauf muß er ſich
dann in der Stube erhängt haben Die Blutihat wurde wenige
Stunden ſpäter entdeckt Jn der Kirche vermißte man die
Schweſter Oetting und ſobald der Gottesdienſt beendigt
war ſuchte man die Anſtalt nach ihr ab Dabei kam
man gegen 7 Uhr auch an der Stube des Zühlske
vorbei und ſah durch ein Fenſter hinein Man
ſah den Mann in ſeiner Stube hängen und ließ
dieſe da die Thür von innen verſchloſſen war gewaltſam öffnen
Nun fand das Verſchwinden der Schweſter eine ſchauervolle
Aufklärung Vor dem Bette des erhängten Hausarbeiters lag
ihre blutige Leiche auf dem Fußboden Die Unterſuchung er
P dann was im vorſtehenden ſchon mitgetheilt worden iſt

er Aufklärung bedarf noch der Beweggrund zum Morde Ein
Racheakt kann nicht vorliegen da die ermordete Schweſter ſehr
ſanftmüthig war und ſicher keinen Feind hatte Vielleicht bringt
die ärztliche Unterſuchung Licht in die bis jetzt noch unauf
geklärten Vorgänge

Schutz der Singvögel

Hochwaſſer
Auch heute liegen wieder zahlreiche Meldungen über Hoch

waſſer und durch daſſelbe herbeigeführte Unglücksfälle vor die
wir nachſtehend wiedergeben

Köln 10 März Der Rhein ſteigt noch immer mittags ſtand
er 5,26 m und ſteigt ſtündlich um 6 em Der Blitzzug von
Baſel nach Köln hatte heute 3 Stunden Verſpätung
weil eine Strecke unfahrbar geworden war Die Reiſenden
mußten bei Rappoltsweiler mit Fuhrwerken befördert werden
in Straßburg wurden neue Züge gebildet

Von der Moſel wird gemeldet daß dieſelbe ſtark im Steigeneyrtr iſt Die Schifffahrt iſt eingeſtellt Stand der Moſel
bei Trier 4,70 m

Koblenz 10 März Der Rhein und die Moſel ſteigen
weiter der Rhein iſt überfluthet in der unteren Stadt ſind die
Keller geräumt worden Die Arbeiten am Kaiſerdenkmal auf
dem Deutſchen Eck mußten eingeſtellt werden

reiburg i /BVr 10 März Dem Badiſchen Landesboten
zufolge haben die geſtern aus Kehl eingetroffenen Pioniere unter
gefahrvoller Arbeit das Gerölle bei der eingeſtürzten
Schwabenthorbrücke geboben und daſſelbe trotz des ſteigenden
Waſſers beſeitigt Die Leichen des Landeskommiſſars Geheimen
Oberregierungsrathes Siegel und des Stadtdirektors Geheimen
Rathes Sonntag ſind jedoch nicht gefunden worden Der
Miniſter des Jnnern Eiſenlohr iſt heute vormittag nach Hoch
ſtetten abgereiſt und mittags nach Kirchgarten um die Ueber
ſchwemmungsgebiete zu beſichtigen

Paſſanu 10 März Jnfolge Hochwaſſers iſt in der vergangenen
Nacht bei Pocking ein Pexrſonenzug entgleiſt Von den
Paſſagieren iſt niemand verletzt von dem Perſonal des Zuges
erlitten 3 Perſonen leichte Verletzungen Der Verkehr Paſſau
Pocking iſt einſtweilen unterbrochen

Stuttgart 10 März Jnfolge Hochwaſſers iſt der VerStränchern bepflanzen zu laſſen

hat die Rhein
herzoglichen Min edie Ueberſchwemmung Geſchädigten zur Verfügung geſtellt

betrug im Februar d J 167,018 Upgzen
d J und 169,595 Unzen im Februar v J

81di als März 38 Mai 366 Juli 837 Meb l 2,70 Getreide
fracht 18,

loco neuer
meecklenburgischer loco
neuer 86 88 Hafer ruhig Gerste rauhig

April ai
per April Mai 122,00 per Sept Okt 125,00 Pomm Uuler I

112

kehr auf den württembergiſchen Bahnſtrecken Calmbach Wildbad

und SchiltachSchramberg auf mehrere Tage eingeſtellt worden
Ebenſo ſtockt der Verkehr auf den badiſchen Strecken Hauſach
Schiltach OberkirchOppenau Denzlingen
Goitenheim und Offenburg Dinglingen

aldkirch Hugſtetten

Ulm 10 März Die Donau iſt während der Nacht noch
weiter geſtiegen und hat eine Höhe von 3 Metern über dem
Niederwaſſerſtand erreicht

ſchwollen ſo daß ſi oAy fortſpülte und in der Nähe des Dorfes Au bei Jllertriſſen
den Damm durchbrach Ebenſo wird aus Kempten ein weiteres
Steigen der Jller gemeldet

Auch die Jller iſt reißend ange
e den Kanaldamm einer Spinnerei beim Dorfe

Karlsruhe 10 März Der Karlsruher Zeitung zufolge
e en in Mannheim dem großſterſum des Jnnern 5000 M für die durch

Beru 10 März Die Nachrichten hinſichtlich der Ueber
ſchwemmungen lauten heute aanſtig infolge des Nordwindes
hat der R
ein Bauernho
worden Die

egen aufgehört Jn Raront Kanton Wallis war
mit ſieben Perſonen fortgeſchwemmt

eichen wurden heute aufgefunden

Letzte Telegramme

Der Kaiſer und Graf Goluchotvski
Berlin 10 März Privat Telegramm der Saale Zig

Bei dem heute abend ſtattgefundenen Diner bei dem öſter
reichiſchen Botſchafter trank der Kaiſer dem Grafen Goluchowski
freundlich zu Nach aufgehobener Tafel wurde in den Neben
ſälen Kaffee ſervirt Hier zog ſich der Kaiſer mit dem Grafen
Goluchowski zurück und hatte mit ihm ein wohl ſtundenlanges
Geſpräch
ſchienen

ſchaftspalais
entfernt

Hangdel Gewerbe und Verkehr

von dem beide außerordentlich befriedigt zu ſein
Das Kaiſerpaar verließ ziemlich zuletzt das Bot

Der Reichskanzler hatte ſich ſchon früher

Anbaltische Kohlenwerke Die Hauptversammlung selzte
äie Dividende aut 4 Proz fest Zweeks Rückzahlung der alten 5 und
6 proz Hypothekaran leihe wurde die Aufnahme einer neuen 4 proz
dureh Hypoihek sicher gestellten Anleihe von 1,800,000 beschlosseu
Das Geschäft im neuen Jahr entwickelt ich günstiger als zur gleichen
Zeit des Vorjahres

In der gestrigen Aufsichtsraths Sitzung der Vn ion Elektrizitäſfs
Gesellscehbaft wurde besehblossen die Vertheilung einer Dividende von
10 Proz 1894 8 Proz vorzuschlagen

London 10 März Das Ergebuiss der Transvaal Goldminen
egen 148,178 Unzen im Januar

Eisenbahn Einnabmen Die Finnabmen der Lübeek
Bächener Eisenbahn betrogen im Februar 338,260 31 gegen
Februar 1895 mehr 79,800 die Gesammteinnahmen vom 1 Januar
bis Ende Februar 680,105 M gegen 1895 mehr 88,274 A

Weitere Dividenden Die Terraingesellsehaft Gross
Liehterfelde schlägt eine Dividende von 26 Proz 18914 8 Proz vor

Der Aufsichterath der Preussischen Hypotheken Aktien
Bank schlägt 6 Proz wie 1894 die De utsehe Grundsehu J
ban k 7 Proz wie 1891 Dividende vor Pie Krefeld Uerdinger
Lokalba hbn gewäbrte 7 Proz gegen 7 Proz für 1894

Bei der Basler Lebensversieberungs Gesellsehbakt
sind in diesem Jahre bisher 751 Anträge auf Lebensversicherungen über
rund 2 Millionen M eingegangen
Untfall betragen die Jabresprämien z Zt rund 700,000 31
a urden im laufenden Jahre 439 angemeldet

In der Abtheilung Einzel
Unfälle

In einer in Düsseldorf abgehaltenen Versammlung der Baum woll
s pinner wurde festgestellt dass nach einer über Betriebe mit
640,000 Spindeln und 62 Mimionen Pfund jährlicher Gurnerzeugung vVor
liegenden Zusammenstellung Aufträge für reichlich vier Monate vorliegen

Waaren und Produktienberltchte
Getreide

New PVork 10 März Telegr Rother Winterweizen
Weizen März 738 April 73 Mai 71 Juli 71

Chieago 10 März Telegr Weizen März 63 Mai 64
Mais März 285

Leiperx 10 März Weiz eu per 1000 kg netto in ländischer 158
bis 162 M bez u Br do auslündiecher 158 172 M bez u Hr
Aait Roggen per 1000 kg
u Br do ausläudischer 131 135 M bez u Br Aatt
per 1000 kg netto Braugeorete 145 163 bez u Br feinste über
Notiz Mahl u Futterwaare 120 123 bez u Br Hafer per1000 neito inlündiseher 128 133 M bez u Br do ausländieeher

netto in ländischer 131 133 M bez
Gerste

Uäamburg 10 März Weizen loco ruhig holsteinizeher
154 188 Roggen loco rubig hiesiger

neuer 142 145 russischer loco ſfester loco

8tetrin 10 Aärz Weizen gesehäfitslos loco neuer 146 155 ver
175,00 per Sept Okt Roggen loco geschüſtslos

Wien 10 März Weizen per Frühj 7,13 Gd 7,15 Br per MMai
Jum 7,23 94 724 Br per erbet 7,31 Ga 7,36 Br Roggen er
Frühbj 6,78 Gd 6,80 Br per Mai Juni 6,74 Gd 6,76 Br per Herbst
6,33 Gd 6,35 Br Latfer per Frühbj 6,55 Gd 6,57 Br per Mai Juni
6,54 Gd 56 BrPest 10 März Weizen loco ruhig per Frühj 6,76 Gd 6,77
Br per Mai Juni 6,84 Gd 6,85 Br per Herbst 7,06 Gd 7,08 Hr
e per Frähbj 6,45 Gd 6,47 Br

F

Ualer per Vrübj 6,12

Zucker
Orig Telegr Kornzucker exchMagdeburg 10 März

Kornzucker exel 88prozent Rendvon 92proz Rend
Nachprodukte excl 75proz Rend 9,15 10,15 Stil

Brodraffinade I 25,25 Brodraffinade II 25,00 Gem Raffinade
mit Fass 24,75 25,25 Gew AMelis mit Fass 24,25 Ruhig
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Märs
12,10 Gd 12,20 Br pr April 12,20 Gd 12,25 Br pr Mai
12,87 bez 12 40 Br pr Juli 12,60 Gd 12,62 Br per
Oktober Dezember 11,27 Gd 11,85 Br Matt

Waszserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vustrut Fall Wueh

Artern Brückenpegel 9 März 50 10 März 7851 2
Weissentels Oberpegel i 16 J 3,241 8do Unterpegel 288 f123T rohe 10 März 38 11 März f 6 s
Alsleben Oberpegel 9 März 12,94 10 März 3,00

do Uunterpegel t 3,66 3,965 230zernburg t 295 4 332Kalbe Oberpegel 2,14 22 l 33do UVnterpegel 2 t 3,101
Moldau Iser BEgor Blbe

T März FanſWuef ars Fall uebBudweis 9 0,00 Torgau 10 324Prag a u Mitenben a 7Jungbunzxlau 0,26 27 Roesslau 278 8an 1,33 53 Barby f33 2Pardubits f I 104 Magdeburg f282 3tBrandeis t 1,44 1 J Tangermünde 3 36Meliniek 1,96 56 Wittenberg 1 251 2Leitmerits z 1,66 653 Dömits PegAussig 10 1 2 401 2 Iauenburg 10 f 11reden r rial
Aussig Von den oberen Plätzen werden 312 en Wuehs gemeldet

Sohiffsverkehr und Frachten
Aussig 10 März Fracht nach Mogdeburg das Doppelbektell34 Pig gefordert gdeburg ppelbektoliter
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von Directör Rudolf PollIatz
Marſchnerſtraße 3Dresden an der Canalettoſtraße

Die Anſtalt bereitet junge Leute für das wiWgen n nrichs
Examen ſowie für die oberen Klaſſen höherer Schulen vor Seit 26 Jahren
günſtigſte Erfolge Beſte Empfehlungen auch aus höchſten Kreiſen Proſpecte

gratis r M mit u verbundene Penſion ad
Prauon Indngtrie und Kunstgew Tchulo

Halle a Sophienſtraße Nr 17 WilhelmſtraßenEcke
Speziolfoch modern uſte Donenſchueiderein Siſhecon cceufeclion

d in Viethode d Berl Akademie Maßnehmen Schnittzelchnen Zu

Anſertigen Anusbildung als Direcrtricen Für Damen höbh
Stände SeparatKurfe

C i itzfach Zeitdauer nach BeliebenCurt ſfr r n Meinennsten Ausbild a Directricen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Häkeln nen öpeln
Eurfe für Tavpiſſerie und Kunſtſticken in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbild als de ierin a Kaſſtrerin

Honorar mäßig Proſpekte r und franco durch di
Vorſteherin Clara Martini

Fröbel ſcher Bindergarken
Nicolagiſtraſte Sehr groſjer baumreicher Garten wen de ie willkommen Clara Witzig Vorſtehertn

Jul Soeding V d Heyde S Soerdeis
Maſchinenbau Anſtalt und ede aa

Liegende Ausziehkeſſel

S eheide 9i
7 S ah bis 30 qm Heiz

J

S h Größere Sohrenteſe

a hKeſeel anderer Hauart
n kurzer Zeit liefer b

57 Preis liſten ee l

Hochfeine Simvurger Käſe Startiormat ſchnittreif und in Vergament

Stange f7verpackt à Cir 30 Mk Backſtein mit Kümmel a Ctr 20 Mk
käfe 2 Schock 250 360 4,20 Mk DomainenKäſe à Schock 3 2,80
Harzer Käſe à 100 Stück 2,50 50 Mk incluſive Kiſten

ofer die Oers i oilaun 6
bon A Nonelr

Vay s ächte
ineral astillen

Camburg

Naumann s Jinton
empftefelt

ung Wo Leipu Str 22

Eisernes Baumaterial jeder Art
18 jährige Spezlalltät

Große Läger nein ndewene Lieferung
ſämmtlicher Arten Bau Eiſencon uetionen

Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder Bahnſtation

Mingset Scheller Halle gS
Wuchererſtrafe 80/81

ſürsiſchgtoherg NNtlenam

zu lIlsenburg a Harz,
Giesserei und MaschinenfabrikWalzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusgswanren gewöhnlicher und reich ernamentirter

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u BGandelader für fas und elektrische Beleuchtung en fur chem
Fabriken und Gaaanstalten Sulfat Ptannen Retorten ChauzseevalzenRöhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 walzen Roatatabe u V

Kunstguss in vorzüglichster Ausf Reproduction alter
Waffen Oazzetten u w und Herstellung nach en Compositionen

Dampfmasehinen eincylindrige Zwilüngs und Verbunäd
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Waszer
Luft Kohlenakure Compressions und Speisepumpen hydraulischePressen und Pumpwerke Bergwerksmeachinen vollatänäige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzetieitereles u 8 V

Walzefsen Sehienennäge Wagennehsen Blank
benhacksehmiedewaaren wie Aexte Berle Rü en u 8 V ad

brunn ln auf Nen
F G erGeiſtſtraße 30

Chemiſche Wäſcherei

M Gelang
Bücher

empfiehlt

S in großer Auswahlvvid vwnnke

I Leivs etr 19

Allerbilligſte Bezugsquelle

ſür

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden n Reſtan
rations Einrichtungenu d m

nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Daſelbſt werden alte Möbel mit

in Zahlung angenommen

Julius Bethgo
Leiprigerstrasse

empfehlt als sehr preiswerthe natur
reine Weine

Maren Italio 80Marca SavoſaLothring Roihwein 1

Medoe v ISt Estephe 1,10St Julien 53 1,25Winninger
Zeltinger 75Piesporter IDürkhetimer v ,80Laubenheimer v INiersteiner 1,25Vino Vermoncih d

n Torino 5 1,80e Portwein alter 2do einer alter 3El Madeira alter Bry 2 5aus ſeiner alter Bry 3
l Sherry old 1,50S do Patfe 2,59 9S Apfelwein Rorsd erf 45

an ſoder be G wen a Nbbuert Iſde trägt

v Cö 2 re vjöv v z
Das Fleiſch Pepton

der Compagnie Liebig
iſt wegen ſeiner aufzerordentlich leichten Verdaulichkeit
und ſeines hohen Nährwerthes ein vorzügliches Nahrungs
und Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und

Kranke namentlich auch für Magenleidende
Hergeſtellt nach Prof Dr Kemmerich s Methode

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M v Pettenkoferu Prof Dr Carl v hrunse

Käuflich in Doſen von 100 und 200 Grammſt BENos a
W

GBICRB h
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hetdeibeerwein
Johanntsbeerwein
Bei Entnahme von 12 Flaschen 5 Praz

battRa
e Weine in höheren Preislagen

laut Specialpreialisto
Gleicheeitig empfehle ich meine

Wein und Probirstube

Julius e
Sagl nennt

S iſt das anerkannt beſte und ſauberſte

lättemittel für Tanzfſäle bateinen angenehmen Gerxuch ſtäubt nicht
J iſt unſchädli für das SchuhweZu haben in Blechdoſen à 75 1,30

und 3 in der
I AdlerDrogerie A ginbach

Königſtraſte 15

Lumpen Knochen nene
abfälle kauft zum höchſten Preiß r
A e Gr Brauhausſtr

W e t r
Oit Expeditonen der Saale Zellurg

deſinden ſich
Gr Eerlin Rene Promenade 1

Marht 94 Waaygegehünd

Mit Untechaltungsblatt und Beidlat

h
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